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s64l .rj Nr . 3747 . Breiten . ( E d i k t a l l a d u n g .)
Der großjährige Heinrich Reister von Stein , welcher im
Jahr 1828 nach Amerika gereist ist und seither keine Nach¬
richt von stch ertheilt hat , oder dessen Leibeserben , werden
ausgefordert , sich

binnen Jahresfrist
dahier zu melden und über da « Vermögen von 2119 fl.
23 kr. zu verfügen , indem sonst derselbe für verschollen er¬
klärt und die bekannten nächsten Verwandten in den für¬
sorglichen Besitz des Vermögens , gegen Sicherheitsleistung ,
gesetzt werden sollen .

Breiten , den 13 . Febr . 1843 .
Großh . bad . Bezirksamt .

Eichrodt .
vllr . Heinsheime r ,

_ Akt , jur ._
Literarische Anzeigen .

f679 .3j Karlsruhe . Im Verlage von C « Macklot
ist er chienen und durch alle soliden Buchhandlungen zu be¬
ziehen :

Ueber

Handwaffen ,
ihre

Sehan - lung und Unterhaltung
bei den Truppen

von
P . Wotff,

Major im großh . bad . Leibinfanterceregiment , Ritter des
großh . Karl - Friedrich - Mitilärverdienst - , des Jähringer Löwen -
» nd des kaiserl . ruff . St . Wladimir -OrdenS ; Verfasser von :
Verfertigung der Handfeuerwaffen und Berichterstattung über
Versuche mit Militärperkusfionsgewehren . Karlsruhe , 1832

und 1833 .
20 Bogen gr . 8 . drosch . Preis 2 fl . 2 -1 kr .

Seiner Königlichen Hoheit dem Grogherzog Leopold von
Baden gewidmet .

Der Verfasser , dessen ausgezeichnete Kenntnisse in der
Fabrikation und Behandlung der Waffen schon bei Heraus¬
gabe seiner früheren Schriften vielfache Anerkennung fan
den und dem unter Anderm dafür die großen goldenen Me¬
daillen von Oesterreich und Preußen zu Theil wurden , legtin vorstehendem Werke einen kostbaren Schatz von Erfah¬
rungen nieder über Behandlung und Unterhaltung der Haud -
? - c

(beuer - und Seitengewehre ) . Er behandelt in um -
Darstellung alle Fälle in Bezug auf die ganze

Verwaltung des so wichtigen Kriegsmaterials , auf den Wir¬
kungskreis rer damit beauftragten Offiziere und den Büch -
fenmacher , die Nachbildung der erster » und letzter « , auf die
Preisbestimmungen aller einzelnen fertigen u . rohen Stücke ,aller Arbeiten des Büchsenmachers rc. Ein derartiges Werk ,so sehr es auch Bedurfniß war , fehlte bis jetzt , und eS
konnte nicht wohl jemand mehr berufen zu Herausgabe deffel-ben seyu , al » der Verfasser , der längere Zeit Kommandant
in der berühmten Gewehrfabrik zu Sr Mafien war .

f645 .3) Karlsruhe .
Im Verlage des Unterzeichneten ist erschienen :

Frie-ens^ almen.
Christkatholisches Handbuch

in

Betrachtungen und Gebeten
für

Leidende , Kranke , Pilger zur Ewigkeit , ihre Freunde und seelsorglichen Führer .
Von

Johann Nepomuk Müller ,
der Philosophie und Theologie Doctor , erzbischöflichem Dompräbendar an der Metropolitankirche zu Freiburg .

Mit Genehmigung des hochwürdigsten erzbischöflichen Ordinariats .
Zwei Bände , 64 Bogen 8 . , in Umschlag drosch . , mit Stahlstich und gestochenem Titel , Preis 3 fl . oder 2 Rthlr .

Dasselbe in gr. 8 . mit grobem Druck 4 fl. oder 2 Rthlr . 12 ggr .
„ „ 8 . „ „ auf Velinpapier 4 fl . 30 kr. oder 2 Rthlr . 20 ggr .

Der von Leiden gebeugte christliche Erdenwanderer bedarf
in den Stunden der Trübsal eines Stabes , der ihn aufrecht
erhält , einer Quelle , die ihm Kraft und Trost in das Herz
gießt . Dieser Stab , diese Quelle ist die heilige Re¬
ligion Jesu Christi , welche allein jenen Frieden gibt ,
den die Welt nickt zu geben vermag . Die katholische Kirche
hielt es daher jederzeit für eine besonders wichtige Angele¬
genheit , ihren Gläubigen in den Stunden der Leiden den
Segen der Religion Jesu zuzuwenden , deßwezen auch der
Gebrauch der Handbücher für Leidende , im Geiste der katho¬
lischen Kirche geschrieben , von sehr wohlthätigem Einflüsse
auf dieselben ist.

Vorliegendes Handbuch , von dem als Schriftsteller im
Pastoraifacke durch frühere Schriften im In - und Auslande
rühmlich bekannten Verfasser für Leidende und ihre Freunde
bearbeitet , ist im Geiste der katholischen Kirche mit großem
Fteiße geschrieben und von so besonders praktischem Werthe , wie
uns kein ähnliches in diesem Zweige der Pastorat bekannt
ist. Es ist diese Schrift bearbeitet : für leidende Christen ,
zur christlichen Würdigung ihrer Leiden und Benützung der¬
selben für ihre Beruhigung , Stärkung , Heiligung und Be -
seligung ; für die Angehörigen der Leidenden ,
um diesen eine wahre Trostquelle daraus zu eröffnen , sich
selbst aber am Leidenslager der Ihrigen zu erbauen ; für
den katholischen Seelsorger , der als Religions -
lehrer , GewiffenSrath und Freund des Leidenden , und als
Ausspender der ReligionSgeheimniffe ihm jenen Frieden be¬
reiten soll , der nur in und durch Jesus Christus zu finden
ist, und im Drange vieler Berufsgeschäfte nach einem möglichst
vollständigen , wohlgeordneten , inhaltreichen Handbuche beim Be¬
suche des Leidenden sich umsteht , das zugleich bequem im Formate
zum Mittragen ist. Die Verlagshandlung glaubt daher , daß
bei den besonder » Vorzügen diese Schrift eine sehr willkom¬
mene Erscheinung auf dem Gebiete der katholischen Theo¬
logie sey , unendlichen Friede » den Leidenden , ihren Seel¬
sorgern und Freunden aber reine Freude als ein wahrhaft
christlich - religiöse « Hand - und Hausbuch

Karlsruhe , im Februar 1843 .

bereiten wird , und sie will über den Werth , den ihr der
Verfasser , welcher in einer mehr als zwanzigjährigen Amts¬
führung in Städten und auf dem Lande mit den "Erforder¬
nissen einer solchen Schrift wohl bekannt wurde , zu geben
wußte , nur noch das Urtheil eine « Hochwürdigsten erzbischöf¬
lichen Ordinariats anführen , welches Hochdaffelbe unter
Nr . 7709 vom 3 t . Dezember 1841 bei Ertheilung der kirch¬
lichen Approbation aussprach :

„ Wer das Buch selbst in seinem nähern Inhalte
„durchgeht , findet , nicht blqs ein reichhaltiges , sondern auch
„ ein gut bearbeitetes Material , welches dem Seelsorger ,
„ wie dem seiner Fürsorge anvertrauten Kranken und Lei¬
denden die trefflichsten Dienste leisten wird . Fast für jede
„nur denkbare Lage sind Gebete , Betrachtungen , Zusprüche ,
„ Beispiele rc . vorhanden , die sämmtlich den Geist der Schrift
„und der Väter athmen , so daß man das Ganze «ine Ver¬
einigung dessen, was in jenen über Leiden und Krank¬
heit Erbauliches und Belehrendes gesagt wird , nennen
„könnte . . . .

„Die Friedenspalmen sind nicht nur gänzlich
„frei von heterodoren und ein frommes Ohr beleidigenden
„ Sätzen und Ausdrücken , sondern dienen selbst dazu , in
„den Gemüthern derer , welche davon Gebrauch machen ,
„ den Glauben an Gott und seine heilige Kirche zu be¬
heben und zu befestigen . Sie sind «ine sehr empfehlenS -
„ werthe Schrift , sowohl durch den reichen Inhalt , als
„den fromme » Geist , und die gemüthliche , allverständliche
„ Sprache , wodurch sie sich vor vielen ander » dieser Art
„auSzeichnet . "
Diesem inneren Gehalte des Werkes hat die Verlags¬

handlung , ausser dem bequemen Formate , durch schöne , ge¬
schmackvolle Ausstattung auch ein würdiges Aeujsere beizu-
gesellen sich bemüht . Sauberer , reiner Druck , elegante Schrift
und feines , weißes Papier , erhalten durch ein schönes , an¬
sprechendes Titelkupfer und sinnreich allegorischer Titelblatt ,
von einem namhaften vaterländischen Künstler zu München
in Stahl gestochen , noch ein lieblicheres Gewand .

C . MEvt .

1691 .3) Höchst . ( E d i kta l la d u nfg .) Von den Grundrentenp süchtigen zu Niederklingen ist di« Ablösung der
Zehntgrundrenten von dem großen und kleinen und dem Weinbergszehnten , so wie der sogenannten WildbannSgefälle ,welche

1 ) dem Freiherrn Friedrich Wilhelm Gayling von Altheim , großh . badischem . Obersten und Kommandeur eines
Dragonerregiments zu Bruchsal , für sich und dessen beide Bruderssöhne , den kaiserl . österreichischen Dragoner¬lieutenant Karl Stephan Christian August Freiherr » Ga Pli » g von Altheim und den Freiherrn Christian
Ludwig Wilhelm Gayling von Altheim ,

Kumpf 2 Geschd . 1 MäSchen Korn ,
3 , , 3 , , Gerste ,
1 ,
1 .
2 ,
3 „
3
1 „

mit 15 Malter
33

— Sr .
2
2

von dem großen Zehnten und

Spelz und
Hafer ,
Korn ,
Gerste ,
Spelz und
Hafer

MäSchen Korn ,
„ Gerste ,
„ Spelz und
, , Hafer

81
14
1
2 „
6 . ,
1

von dem Weinbergs - und Kleinzehnteu ;
2 ) dem großh . Bürgermeister Georg Lutz I . zu Wiebelsbach

mit 1 Sr . 1 Kumpf 2 Geschd . Korn ,
2 „ 3 „ 3 „ 3 MäSchen Gerste ,

1 Malter 3 „ — „ 1 „ 3 „ Spelz und
1 , , 2 , , 1 , , Hafer

von dem kleinen und Weinbergszehnten ;
3 ) dem großh . Steuerkommiffär Freund zu Offenbach

mit — Malter 3 Sr . 1 Kumpf — Geschd . 1
1 , , 3 , , , , 1 , , 2
4 „ , , 3 , . 2 , , 2

von dem kleinen und Weinberg - zehnten
" " "

4) den Wolf ' schen Erben zu Umstadt , als : Kaufmann Jakob Müller zu Offenbach , Friedrich Emmerich ' sErben , Oekonom Georg Bernhard Lau tz , Hofjäger S ch m i d ' s Ehefrau und Gastwirth Friedrich Kochen -
burger , sämmtlich zu Umstadt , sodann Oekonom Daniel Emmerich zu Hanau

mit — Sr . 2 Kumpf — Geschd . 1 MäSchen Korn ,
1 „ — „ 1 „ 3 „ Gerste ,2 „ 2 „ 2 „ ^ -- Spelz und

von dem kleinen und Weinbergszehnten ;
" ^ ^

5) der Frau Gräfin «vn Belderbusch , mocka Freiherr Karl Joseph von Fech e » b a ch - Laud enb ach zu
mit 8 Malter 3 Sr . 1 Kumpf 3 Geschd . 1 MäSchen Korn ,

13 ,, 1 , , 1 », 1 „ 3 „ Gerste »
37 „ — 2 „ i „ — „ Spelz und

von dem großen Zehnten , und
' " >, 1 „ 3 „ Hase

6) de« Herrn Fürsten von Jsenburg - Birstein
mit 1 Malter 3 Sr . 2 Kumpf 3 Geschd . Hafer und

. . . . . , . 2 ' /, kr. Geld an WildbannSgefälle »
ahrltch zustehen , nach Maaßgabe des Gesetzes vom 27 . Juni 1836 verlangt worden .

Aus Antrag der Verwaltungsbehörde und dem Art . 23 de- allegirten Gesetzes gemäß ,ten und unbekannten Betheiligten aufgefordert , ihre etwaigen Rechtsansprüche
binnen 2 Monaten , von heute an ,

Aschaffenburg

werben daher die bekan« .



254
bei dem Unterzeichnete » Gerichte geltend zu machen , widrigenfalls die Auszahlung der von den betreffenden Interessen
ten anerkannten Ablösungskapitalien

»ä 1 . für den jährlichen gesetzlichen Geldanschlag zu 552 fl . 17V . kr. mit 9911 fl . 19 '/ , kr. . .

3 .
1 .
5.
8 .

11
26 fl .
4 fl.

231 fl .
5 fl.

10 '/ . kr.
34 ' / . kr.
11 -/ . kr .
57 '/ . kr.
29 '/ . kr.

201 fl. 13 '/ , kr. ,
478 fl. 25/ , kr. ,

75 fl. 22 '/ , kr. ,
4175 fl . 19 -/ , kr. ,

98 fl. 46 '/ , kr. ,
an die obenerwähnten Berechtigten gestattet werden würde .

Höchst , den 3 . Februar 1843 .
Großh . hessisches fürstl . löwenstein ' sches und gräflich erbach -schönberg ' sches Landgericht daselbst .

. Zentgraf .
f666 .3j Nr . 304 . Hüfingen bei'

Donaueschingen . ( Waldsaamen -
verkauf .) Beliebige Quantitäten abge¬
flügelten FichtensaamenS von sehr guter

Qualität werden feil geboten , das Pfund um 15 kr., von
der fürstl . sürstenbergischen Oberforstinspektion .

Hüstngen , den 14 . Februar 1843 .
Fürstl . fürstenbergische Oberforstinspekiion .

Gebhardt .
vät . Löffler .

f646 . 1j Nr . 440 . Baden . ( Haus - und
Bierbrauereiversteigerung . ) Ignatzi !»!!!!« Agxb , Handelsmann dahier , läßt nachbeschriebene

^eigenthümliche Realitäten durch freiwillige Ver¬
steigerung zum Rauke aussetzen :

1) Eine masflv von Stein erbaute , 3 Stock hohe Be¬
hausung an der Sophienstraße dahier , mit Hinterge¬
bäude , Einfahrt , Hofraum und gewölbtem Retter , an -
gränzend einerseits die Sonnenftraße , anderers . Franz
Leile und vornen die Sophienstraße .

Dieselbe enthält :
Im untern Stock 1 Salon , 4 Zimmer und 1 Küche .

„ zweiten „ 1 „ 6 „ „ 1 „
„ dritten „ 1 „ 6 „ „ 1 „
„ Dachgock : 6 Mansardenzimmer , und im Hinterge¬

bäude eine Kammer und eine Rüche .
Dieses Gebäude steht an der frequentesten Straße und

in der schönsten Lage , ist deswegen für ein handeltreiben¬
de- Gewerb und zur Vermiethung vorzüglich gelegen .

2 ) Eine in der Scheibengaffe gelegene Bierbrauerei mit
einem Malz - , Gähr - , Jung - und Lagerbierkeller .
Dasselbe ist erst seit einem Jahr massiv von Stein ,
2 Stock hoch erbaut . Im ersten Stock befindet sich
das Brauhaus mit einem Ressel von 84 Stützen , eine
kupferne Bierpumpe mit messingenen Stiefeln , eine
steinerne Weiche , zwei Kühlschiffe und die Rüfereiwerk -
stätie .

- Im zweiten Stock befindet sich eine englische Drathdarr «,
» ine Maizfege , eine Hopfenkammer , ein großer Luftspeicher
und ein Wohnzimmer .

Das 1 -/ , Stock hohe Wirthschastsgebäude von 48 - Länge ,
nebst dem geräumigen Hofraum , bietet , durch eine freundliche
Aussicht , besonders für eine Sommerwirthschaft einen ange
nehmen Aufenthaltsort dar .

Die Versteigerung dieser Realitäten wird
Dienstag , den 21 . Febr . o . I .,

um 2 Uhr Nachmittags ,
auf dem Rathhause dahier stattfinden , wozu die Rauflieb
Haber eingeladen werden .

Baden , den 10 . Februar 1843 .
Bürgermeisteramt .

I ö r g e r .
f664 .3j Nr . 368 . Freiburg . Liegen -

! schaftsversteigerung .) Aus der TheilungS -

dmaffe des verlebten Herrn HofgerichtSrath Frhrn .
' v . Brand enstein dahier werden

Donnerstag , den 9 . März d . I .,
Vormittags 9 Uhr .

an dem gewöhnlichen Ausrussorte folgende Liegenschaften
auf Antrag der Betyeiligten einer weitern Versteigerung
ausgesetzt : ,

Ein dreistöckiges Wohnhaus mit Oekonomiegebauden ,
Hosraithe und Garten , Nr . 779 , in der Pfaffengaffe ,
einerseits Hofgerichtsadvokat Leiherr , andererseits
Schuster Zimmermann , um das Angebot von >6 .010 fl.

Zehn Haufen Acker auf dem Spitalacker , einerseits
und oben die Straße , andererseits der lehener Pfarr -
acker , unten Gervas Binz , Ausrufspreis 550 fl.

Die Bedingungen werden vor der Versteigerung bekannt

gemacht .
Freiburg , den 13 . Febr . 1843 .

Großh . bad . Stadtamtsrevisorat .
N . Hermanuz .

f584 .3j Karlsruhe . ( HauSversteige -
>r u n g .) Montag , den 27 . d . M . , Nachmittags

3 Uhr , wird im Gasthaus zum König von Preußen
H^ ^dahier das einstöckige Wohnhaus der verlebten Frie¬

derike F u ch S , Brunnengäßchen Nr . 5 , versteigert , und

sogleich endgültig zugeschlagen , wenn der Anschlag oder

mehr geboten wird .
Karlsruhe , den 8 . Febr . 1843 ." " bad . Stadtamtsrevisorat .

Gerhardt .
vät . Elauß .

( 653 2j Nöttingen , Oberamts
'

Pforzheim . ( Versteigerung von

eichenem Bau - und Nutzholz .)
Donnerstag , den 9 . März d . I . ,

werden im hiesigen Gemeindewald
36 Stück gefällte Eichen

im Durchmesser von 10 bis 40 Zoll , an die Meistbietenden

öffentlich versteigert . ,
Die Zusammenkunft ist bei ' m Rathhause ui Nöttingen .

Morgens 9 Uhr , von wo au - man die Steigerer in den
Wald begleiten wird . Die Steigerungsbedingungen werde »
vor der Steigerung bekannt gemacht werden .

Die Liebhaber werden hiermit eingelade » .
Nöttingen , den 14 . Febr . 1843 .

Bürgermeisteramt .
Rüst .

vät . RLhm ,
x Rathsschreiber .

im ober » Herrenwalde zwischen Neckargemünd und Wie¬
senbach :

46 Eichenstämme , meist von seltener Stärke ,
50 '/ , Klafter eichenes Scheiterholz ,

5 „ buchenes „
41 -/ . „ eichenes Prügelholz ,-/ . „ buchenes „ und hiervon

1300 Stück Wetten .
Freitag , den 24 . d . M . ,

im Eichelsschlage , nächst Haag :
107 Klafter eichenes Scheiterholz ,

3 „ buchenes „
2 „ birkenes „

59 „ eichene - Prügelholz ,
2 -/ , , , buchenes „ und hiervon

2700 Stück Wellen .
Kloster Lobenfeld , den 13 . Febr . 1843 .

Großh . bad . Schaffnerei .
B i n k e r t.

f 633 .3 j Durmersheim . ( Bau
und Nutzbolzversteigerung .) Die
Gemeind « Durmersheim läßt au « ihrem
Gemeindewald auf der Hardt im Distrikt

bis

Ausbusch bis
Freitag , den 24 . d . M . ,

152 Stämme zu Boden liegende Eichen ,
welche sich zu Bau - und Nutzhol , eignen , sodann

Samstag , den 25 . d . M .,
200 Stämme zu Boden liegende Forlen ,

welche sich zu Sägklötzen und Bauholz eignen , öffentlich ver¬
steigern , wozu man die Liebhaber mit dem Bemerken ein¬
ladet , daß die Zusammenkunft auf die besagten Tage , jedes Mal
Morgens 9 Uhr , bei dem Rathhause dahier statt findet , von wo
aus man dieselben in den Wald begleiten wird .

Durmersheim , den 12 . Febr . 1843 .
Bürgermeisteramt .

Bader .
vät . Flasack ,

Rathsschreiber .
f 631 .3 j Nr . 1954 . Bruchsal . ( Holzverstei¬

gerung . ) Aus der Forstdomäne Lußhardt , Forstbezirks
Bruchsal , werden durch Bezirksförster Laurop nachver -
zeichnete Hölzer öffentlich versteigert :

Dienstag , Mittwoch , Donnerstag , Freitag und SamStag ,
den 21 . , 22 ., 23 . 24 . und 25 . d . M . ,

1 ) Distrikt Emser :
28 Stück Eichen , Nutz - und Holländerholz ,

2 „ Buchen , Nutzholz ,
1675 „ gemischte Hopfenstangen ,

132 „ eichenes do.
6 erlenes do .

162 „ gemischtes do.
74 „ buchenes Prügelholz ,
69 -/ . „ gemischte « do .
297 , buchenes Stockholz ,
26 „ gemischtes do.

4/ -, Klafter buchenes Scheiterholz ,12
7

6
6

jeweils früh halb 9 Uhr , auf

eichenes
forlenes „
buchenes Prügelholz ,
eichenes „
aspeneS und forlenes Prügelholr ,
Stockholz ,1975 Stück buchene Wellen ,1075 „ gemischte „350 „ forlene

Die Zusammenkunft ist,
den Schlägen .

Pforzheim , den 15 . März 1843 .
Großh . bad . Forstamt .

H o l tz.
vät . Wilhelm .

f652 2j Merchingen .
( Fahrniß - und Haus¬
versteigerung . ) Im We¬
ge des Gantverfahrens wer¬
den dem Handelsmann Levi
Funkenstein dahier

Mittwoch , den 1 . März d . I . ,
Vormittags 9 Uhr ,

sämmtliche Fahrnisse und Waarenvorrath , sodann
Nachmittags 2 Uhr

dessen Liegenschaften :
1 .

Ein zweistöckiges Wohnhaus , tarirt zu
2 .

22 Ruthen Acker im Kirchgrund , tarirt zu
Summa

öffentlichen Ausstrich gebracht , wobei der

28,300 Stück buchene und
12,000 „ gemischte Wellen .

2 ) In verschiedenen Distrikten :
3 Stück Eichen , Nutz - und Holländerholz ,

28 Klafter buchenes Scheiterholz ,
3 , , eichenes do.
67 . „ forlenes do.

347 . „ gemischtes do.
2 „ buchenes Prügelholz ,
37 . „ gemischtes vo.
6 „ buchenes Stockholz ,
37 . „ gemischte - do.

lich versteigert :

( 687 .3j KlosterLobenfeld .
( Holzversteigerung .) AuS den dies¬

seitigen Waldungen werden , jedesmal Vor¬

mittags 10 Uhr , auf der Hiebstelle öffent -

DonnerStag , den 24 . d. M . .

(Holzverstei -
der Bezirksiorstei

4 '/ .
3 ' /.
!>'/.
6

250 Stück buchene und
1425 „ gemischte Wellen .

Die Zusammenkunft findet , jeweils Morgens halb neun
Uhr , auf dem Schlage statt .

Bruchsal , den 13 . Febr . 1843 .
Großh . bad . Forstamt .

Ch . Eichrodt .

( 688 2) Nr . 1637 . Pforzheim ,
gerung . ) Aus Domänenwaloungen
Stein werden durch Bezirksföcster Mezger versteigert

im Distrikt Schatkenberg
Freitag , den 24 . dieses Monats :
Klafter buchenes Scheiterholz ,

„ eichenes „
„ forlenes „ ->

„ kirschenbaumene Stollen ,
„ buchenes Prügelholz ,
„ eichenes „
, , aspenes
„ buchenes Stockholz ,

Stück buchene Wellen ,
„ gemischte „
„ forlene „

Im Distrikt Eimberg
Montag , den 27 . dieses Monats :

Stück buchene und eichene Wagnerstangen ,
Klafter buchene « Scheiterholz ,

eichnes „
birkenes und aspenes Scheiterholz ,
buchenes Prügelholz ,
birkene - „
aspenes „
Stockholz ,

700 Stück buchene Wellen ,
1975 - gemischte „

Im Distrikt Hagsberg
Dienstag , den 28 . dieses Monat - :

13 Stück forlene Sägklötze ,
1 „ elsebeerner Klotz ,

150 „ buchene und eichene Wagnerstangen ,

1
1
2

14 . 5
100

50

125
4
37.
2

117 .
2
» 7.

17

730 st .

40 fl.
770 fl.

.. . Zuschlag er¬
folgt , wenn der Schätz » ,igspreis oder darüber erlöst wird .

Merchingen , den 1. Febr . 1843 .
Bürgermeisteramt .

Ez - l .
f 684 .3 j Nr . 206 . Emmendingen . ( Schleu¬

sten - und Brückenbauakkord .) Dienstag , den 2 .
März d . I . , Vormittags 10 Uhr , wird auf dem Bureau
der Unterzeichneten Stelle zum Behuf « einer WäfferungSein -
richtuug

1) ein weiterer Schleußenbau im Ueberschlag von 1234 fl.
2 ) ein Brückenbau für . . .> 1789 fl .

öffentlich in Akkord begeben und es sind diese Bauten bei
Neuershausen auszufüoren .

Riß und Ueberschläge können bei diesseitiger Stelle ein¬
gesehen werden .

Emmendingen , den 16 . Febr . 1843 .
Großh . bad . Domänenverwaltung .

Hoher .
f638 .3j Nr . 1588 . Sinsheim . ( Aufforderung .)

Die Ehefrau des landesflüchtigen Georg Köhler von
Richen , Magvalena , eine geborene H a tz, hat unter ' m Heutigen
gegen ihren besagten Ehemann eine Klage des Inhalts an -
gesteüt :

Laut Ehevertrag vom 3 . Febr . 1837 habe sie ein
Vermögen von 439 fl . 53 kr. in die Ehe eingebracht ,
welches nach § . 3 des Ehevertrags verliegenschaftet
worden . Nun habe sich ihr Ehemann im Frühjahr
vorigen Jahrs heimlicherweise und mit Zurücklassung
vieler Schulden von Hause entfernt , seine Gläubiger
hätten richterliche Untelpfandsrechte gegen ihn erwirkt ,
welche den Betrag seines Vermögens um ein Bedeu¬
tendes überstiegen .

Auf Betreiben einzelner Gläubiger sey Liegen¬
schaftsversteigerung gegen ihren Ehemann erkannt
und vollzogen worden , und es sollten demnächst die
Verweisungen ausgefertigt werden , weshalb ihr Bei¬
bringen in Gefahr sey .

ES wird deshalb mit Bezugnahme auf L. R .S . 1443 da -
Begehren dahin gestellt :

Ladung und nach geschloffenen Verhandlungen zu Recht
zu erkennen :

Daß die zwischen dem Beklagten und der Klägerin
bestandenen Vermögensverhältniffe aufgelöst und elfterer
für schuldig erkannt werde , der Klägerin ihr in 439 fl.
53 kr. bestehendes Beibringen herauszuzahlen und
sämmlliche Kosten des Rechtsstreites zu tragen .

Da der gegenwärtige Aufenthaltsort des Beklagten un¬
bekannt ist , so wird derselbe in Gemäßheit des § . 272 der
P . O . aufgdfordert , sich

binnen 6 Wochen
um so gewisser auf die Klage vernehmen zu lassen , als sonst
der thatsächliche Klagvortrag für zugestanden und jede Schutz¬
rede dagegen für versäumt erklärt werden wird .

Sinsheim , den 1 . Febr . 1843 .
Großh . bad . f. l . Bezirksamt .

Felleisen .
vät . Schwartz .

(566 . l ) Sichern . ( Bekanntmachung .) Die
Wittwe des Joses Flink von hier wird nun , da die Erben
ihre « Ehemanns auf dessen VerlaffenschaftSmaffe verzichtet
haben , und keine weiteren Erbansprüche in der mit amtlichem
Beschlüsse vom 27 . Oktober v . I . anberaumien Frist der
öffentlichen Bekanntmachung ungeachtet angemeldet worden
find , in den Besitz uno die Gewähr dieser Erbschaftsmaffe
eingewiesen , was hiermit öffentlich bekannt gemacht wird .

Achern , den 27 . Januar 1843 .
Großh . bad . Bezirksamt .

W ä n k e r .

f 668 . 1j Nr . 1852 . Konstanz . ( Präklusiv¬
bescheid . ) Da in der Gantsache des vormaligen Schwa -
nenwirths Franz Riegger vahier bei s-" heute an -
geordnelen SchuldenliquidationStagfahrt kein Gläubiger For¬

derungen geltend gemacht hat , so werden sammtnche Gläu¬

biger mit ihren Ansprüchen an die gegenwärtige Masse hier¬
mit ausgeschlossen .

Konstanz , den 30 . 3 - nuar 1843 .
Großh . bad . Bezirksamt .

Honsell .
vät . Naef .

( 6l3 .3j Rr . 12t5 . Philippsburg . ( Entmün¬

digung .) Der ledige Konrad Mahner von Oberhau¬
sen wurde wegen Blödsinns entmündigt und Johann Mül¬
ler von dorr als Pfleger für ihn aufgestellt , was hiermit
zur Warnung bekannt gemacht wird .

Philippsburg , den 8 . Febr . 1843 .
Großh . bad . Bezirksamt ,

v . Reich lin .

Druck und Verlag von C . Macklot , Waldstraße Nr . 10 .
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